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Der selbständige deutsche Verleger und Publizist DDr. Horst Poller, Jg. 1926, hat hier ein sehr hilfreiches, übersichtliches und gut lesbares Nachschlagewerk geschaffen, in dem in Kürze Wesentliches über das Leben und Wirken der Philosophen und großen Denker der Weltgeschichte ausgesagt wird.
Hier haben innerhalb und außerhalb von religiösen und ideologischen Programmen die vorchristlichen Denker Jesaja, Zarathustra, Konfuzius und Buddha genau so Platz wie die bedeutsamen griechischen und römischen Philosophen, die Denker des Mittelalters und der Renaissance, der Glaubenskämpfe und der Aufklärung, der Französischen Revolution und der Restauration, des Nationalismus und Imperialismus bis zu den Existenz- und Sozialphilosophen des 19. und 20. Jahrhundert. Mit Hannah Arendt (+1975) und Elisabeth Noelle (*1916) sind es allerdings nur zwei Frauen, die in der langen Reihe ihrer männlichen Denkgenossen angeführt werden.
Selbst um ein besseres Verständnis der Welt und des Lebens bemüht, hat es der Autor jenseits einer philosophischen Fachsprache verstanden, die immer aktuelle Denk- und Lebenswelt  der Philosophen und damit die Grundfragen menschlichen Lebens auch dem einfachen und nicht vorgebildeten Leser zu erschließen. Jedem Philosophen / jeder Philosophin ist ein abgeschlossenes Kapitel in zeit- und denkgeschichtlicher Zuordnung gewidmet.
Mit diesem spannenden Buch können – wie dies der Autor bekennt – Philosophen Freunde und geistige Wegbegleiter werden. So sagt H. Poller auf den letzten Seiten seines Buches: „Und wenn ich mich wieder dem Weltgetriebe zuwende, folge ich gerne der Spur von John Locke, Adam Smith, Edmund Burke, John Stuart und Alexis de Tocqueville, deren Ideen und Vorstellungen sich weit mehr bewährt haben als alle Utopien. Ich bewundere den weiten Blick und den Lebensmut von Karl Jaspers ebenso wie das große Herz von Viktor Frankl. Und solange noch die Ideen freiheitlicher Denker wie Ludwig von Mises oder F.A. Hayek lebendig sind, können wir hoffen, nicht im Sumpf öder Gleichmacherei zu versinken.“(551).
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